
Vorgänge
tholıken ıIn der SowJetunion auflistete einıge eıt vergehen: Dıie Beziehungen
(vgl Julı 1988, Seither 1St zwıschen dem katholischen Liıtauen

Ul'ld der Moskauer Zentrale sınd der-einıges erreıicht worden: In Liıtaunen,
der einzıgen SowjJetrepublık miıt mehr- zeıt ausgesprochen NNT, 1ın der
heıtliıch katholischer Bevölkerung, Ukraine mu{((ß der Prozefß der Legalı-
sınd selt Frühjahr 1989 alle Bischofts- sıerung der Katholiken des byzantın1-
stühle mMIt resiıdierenden BischöfenEtappenziel schen Rıtus H ANLE anlaufen, das Verhält-
bzw Apostolıschen Administratoren NnıS zwıschen Rom und dem Moskauer

Patrıarchat befindet sıch VOT allem —-Michail Gorbatschow bei Johannes besetzt; Ende Julı konnte der Papst
Paul eıiınen Apostolischen Admıinıistrator für SCH der Ukrainerfrage In einem heık-

len Stadıum.Das TIrettfen zwischen dem SOWJetl- das Bıstum Mınsk„ dem dıe
Zuständigkeıt tfür alle Katholiken desschen Staats- und Parteichet Michail lateinıschen Rıtus 11

Hıer dürtfte dıe entscheidende Aa
Gorbatschow und Johannes Panul Weißrußland kunftsdimension des hıstorischen TIret-übertragen wurde.Dezember 1989 äfßrt sıch 1U  _ — tens zwıischen Miıchaıiıl Gorbatschow

würdıgen, WeNnN INa  - die In seiner Ansprache nach dem Ge- und dem Papst lıegen: Der sowJetische
verschiedenen Dımensionen der Be- Staats- und Parteichef 1St für se1ın Re-spräch mIt Gorbatschow rückte Jo
SCENUNG berücksichtigt und gyleichzel- hannes Paul Ok die Hoffnung aus, das tormwerk, das sıch In diesen Onaten

ın eıner außerst kritischen Phase be-t1g auseinanderhält. Dıe große Auf- geplante (Gesetz über die (Gewı1issens-
merksamkeıt, die sıch schon 1mM Vor- treiheit werde allen Gläubigen In der findet, gerade auch auf dıe Unterstüt-
teld des Besuchs auf dieses Ere1ign1s SowjJetunion „dıe volle Ausübung des ZUNg durch die Kıiırchen un: Relıi-
richtete, hatte VO  - allem mMIt selıner Rechts auf Religionsfreiheit” gyarantıe- gionsgemeinschaften angewlesen. Dıie

christlichen Kırchen können ZUur Sta-symbolischen Dımension LCun, die ren (Osservatore Romano,
dann In Berichten und Kommentaren Er wünsche, der Papst, da{ß alle Ka bılısıerung des moralischen Unterbaus
auch weıdlich strapazıert wurde: tholiken des lateiniıschen, byzantını- beıitragen, ohne den nach dem Zertall
Jahre nach der Oktoberrevolution traf schen und armenıschen Rıtus in der der marxıstisch-leninıistischen Ideolo-
sıch der Staats- und Parteichet der SO- SowjJetunion frei ihr relıg1öses Leben o/1€ ıne grundlegende Erneuerung des
wJjetunı0on, der kommunistischen Vor- praktızıeren könnten: „Zahlreıiıche ka- polıtıschen un: wirtschaftlichen Sy-

tholische Gemeıinden warten darauf, kaum vorstellbar 1St. Nıcht 1Umacht, mı1ıt dem Oberhaupt der oröfßß-
ten christlichen Kırche Der führende sıch reorganısıeren und VO der 121: In der SowJetunlion, sondern In allen
Repräsentant eiınes Systems, das Jahr- (ung durch hre Hırten Nutzen zıehen Ländern des bisherigen Ostblocks Ia-
zehntelang 1m Kampf dıe Relı1- können.“ Als Folge der unmıiıttelbar STEL auf den Kirchen, deren Freiraum
2102 i1ne seıner Hauptaufgaben Sal VOT dem Treffen bekanntgewordenen größer geworden 1STt. oder werden
un: den „wissenschaftlıchen Atheıis- Entscheidung, ukrainiısch-katholische verspricht, 1ne besondere Verantwor-
INUS als Staatsıdeologıe propagıerte, Gemeinden könnten sıch künftig als IUNg, WENN darum geht, Eruptionen
tauschte eıinen Händedruck mMIt dem solche regıistrıeren lassen (vgl ds 1m schnellen Wandel einzuschränken,
Träger eınes Amtes, das Ww1€e keın — Heft, 2 dürfte sıch dieses ZeN- Koalıtionen der Vernunft bılden,
deres für dıe christliche TIradıtion Eu- trale Anlıegen Johannes Pauls el In auf dem Weg DA Demokratie Ver-
OP und für das polıtische Gewicht absehbarer eıt realısıeren lassen. er mittlerdienste leısten, eınen
der Kırche steht. sowjJetische Staats- und Parteichef VOTI- gesellschaftlichen Grundkonsens

wI1es selnerseılts darauf, da{fß iın der SO- tinden Ihre Miıttel sınd angesıchts die-Gleichzeıitig markierte dıe Begegnung wJetunıon Völker vieler Konfessio- SCT gewaltigen Herausforderungen al-1mM Vatıkan, be1 der Gorbatschow und
NCI), „Chrısten, Muslıme, Buddhisten, lerdings csehr begrenzt.Johannes Paul IlL. sıebzıig ınuten Juden und andere”, lebten, die alle dasmıteinander sprachen (zehn ınuten Recht hätten, „ihren relıg1ösen Be-davon ohne Dolmetscher), iıne W1Ch- dürftnissen nachzukommen“tige Etappe der konkreten Bemühun-

SCH, das Verhältnis zwıschen dem Gorbatschow sprach nach der persÖön-
Heılıgen Stuhl und der SowJetunion lıchen Begegnung miıt dem Papst VO

verbessern und die Sıtuation der der Absıcht, zwiıischen der SowjJet- Unsens1ibel
unıon und dem Heılıgen Stuhl dıplo-Katholiken 1m größten Land der Erde Das ZdK, dıe deutsche Finheit underleichtern. Be1l seinem Treftffen mıt matısche Beziehungen aufzunehmen,

dem sowJetischen Staats- und Parte1- deren Modalıtäten noch BC-
die Entwicklung In der DDR

cheft anläßlich der Millenniumsteier- klärt werden müfsten. Man habe auch Da{fß dıe Frage der eutschen Wıeder-
lıchkeiten 1mM Frühsommer 198% hatte über eınen möglıchen künftigen Be- vereinıgung auch der diesjährigen
Kardınalstaatssekretär Agostino (Gasd- such des Papstes ın der SCSPro- Herbstvollversammlung des Zentral-
rolı neben einer Botschafrt des Papstes chen. Bıs einer Reıise Johannes komitees der eutschen Katholiken
auch eın Memorandum übergeben, Pauls Il ıIn dıe SowJetunion dürtte nıcht vorübergehen würde, War

das diıe ungelösten Probleme der Ka- aber aller Voraussıcht nach noch warten Ist S$1e doch, kaum da{ß die


